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Bezug 
Bericht zum Thema Antikorruption für den Rechnungsprüfungsausschuss am 15.06.2023 
(Drucksache-Nr. M/17/3537-01) sowie den Bericht zur Einrichtung der internen Meldestelle 
gemäß Hinweisgeberschutzgesetz für den Rechnungsprüfungsausschuss am 07.12.2023 
(Drucksache-Nr. M/17/4206-01) 

Sachverhalt 
1 Gemäß § 5 Absatz 1 Nr. 11 der Rechnungsprüfungsordnung der Stadt Oberhausen vom 
2 16.12.2019 hat der Rat der Stadt in Anwendung der §§ 41 Abs. 1 Satz 2 Buchst. r) sowie 
3 104 Abs. 3 GO NRW zusätzlich zu den gesetzlich vorgeschriebenen Aufgaben dem Bereich 
4 Rechnungsprüfung auch die Wahrnehmung der Aufgaben zur Korruptionsbekämpfung bzw. 
5 Beratung und Unterstützung der Verwaltung bei der Korruptionsprävention (Prüfung der 
6 Ordnungsmäßigkeit von Verwaltungshandeln zur Verhinderung und Vermeidung 
7 unrechtmäßiger Handlungen) übertragen. 
8  
9 Seit Sommer 2020 werden die vorgenannten Aufgaben von den Antikorruptionsbeauftragten 

10 (seit Sommer 2024 als Stabsstelle Compliance) bei der Rechnungsprüfung wahrgenommen. 
11 Die Antikorruptionsbeauftragten berichten regelmäßig dem Oberbürgermeister und dem 
12 Rechnungsprüfungsausschuss über ihre Tätigkeiten. Der aktuelle Bericht der Stabsstelle 
13 Compliance wird hiermit dem Rechnungsprüfungsausschuss zur Kenntnisnahme vorgelegt. 

 
Anlage/n 
1 - Stabsstelle Compliance Tätigkeitsbericht vom 15.05.2025 mit Anlagen 
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Bericht der Stabsstelle Compliance 

 

1. Organisatorisches 

 

Im Rahmen einer Neuorganisation des Bereiches Rechnungsprüfung im Sommer 

2024 wurde aufgrund des Aufgabenzuwachses die Stabsstelle Compliance gebildet. 

Innerhalb der Stabstelle Compliance sind nunmehr die Aufgaben 

Korruptionsprävention und -bekämpfung, die interne Meldestelle nach dem 

Hinweisgeberschutzgesetz sowie weitere Themenfelder wie z. B. Sponsoring und 

Spenden verankert (siehe Organigramm des Bereiches Rechnungsprüfung, Anlage 1). 

Innerhalb der Stabsstelle sind unverändert zwei Mitarbeiterinnen in Teilzeit mit 

entsprechenden Beauftragtenfunktionen (Antikorruptionsbeauftragte sowie 

Meldestellenstellenbeauftragte nach dem Hinweisgeberschutzgesetz) tätig.  

 

2. Tätigkeitsbericht 

 

2.1. Erstellung innerdienstlicher Vorschriften im Sachgebiet Compliance  

 

2.1.1. Geschäftsanweisung zur Korruptionsprävention und -bekämpfung für 

die Stadtverwaltung Oberhausen 

 

Die neugefasste Geschäftsanweisung zur Korruptionsprävention und -bekämpfung für 

die Stadtverwaltung Oberhausen ist nach Abschluss des verwaltungsinternen 

Beteiligungsverfahrens am 19.02.2024 in Kraft getreten (siehe Anlage 2).  

Bei der Neufassung der Geschäftsanweisung wurden neben Anpassungen aufgrund 

des Korruptionsbekämpfungsgesetzes Nordrhein-Westfalen, des Antikorruptions-

erlasses NRW sowie der Empfehlungen der GPA Gemeindeprüfanstalt NRW 

insbesondere folgende Neuerungen geregelt: 

 

• Erweiterung des Anwendungsbereiches auf die Servicebetriebe Oberhausen 

(SBO) und das Theater Oberhausen 

• Neuregelung der Informationswege und Zuständigkeiten bei Meldung eines 

Korruptionsverdachts 

• Regelung der vertraulichen bzw. anonymen Hinweisgebung in besonderen Fällen 

(von Beschäftigten ohne Einhaltung des Dienstweges sowie aus der Bevölkerung) 

• Regelung der Befugnisse von Antikorruptionsbeauftragten 

• Erweiterung der bestehenden Anzeige- und Genehmigungspflichten und die 

Einführung von Dokumentations- und Meldepflichten zu der Annahme von 

Zuwendungen und Vorteilen an die Antikorruptionsstelle 

• Regelung der Rückgabe von Zuwendungen und Vorteilen an die/den Geber/in 

bzw. der Weitergabe zu karikativen Zwecken 

• Ergänzung um Prozessbeschreibungen zur besseren Lesbarkeit und Übersicht  

• Spezifizierung der Sensibilisierungsschulungen (teilweise Verpflichtung)  

 

Die Geschäftsanweisung wird nunmehr laufend evaluiert, um etwaige Anpassungs-

und Aktualisierungsbedarfe anzustoßen. 
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Die Antikorruptionsstelle steht allen Beschäftigten bei Fragen zur Geschäftsanweisung 

zur Verfügung. Darüber hinaus können bei Bedarf Schulungen zur 

Korruptionsprävention besucht werden, die unter anderem die Inhalte und Anwendung 

der Geschäftsanweisung umfassen (siehe Ziffer 2.4). 

 

2.1.2. Geschäftsanweisung für Spenden und Sponsoring für die 

Stadtverwaltung Oberhausen 

 

Die öffentliche Verwaltung darf sich nicht unbeschränkt dem Sponsoring öffnen; in 

manchen Bereichen (z. B. ordnungsbehördliche Aufgaben, Genehmigungs- und 

Bewilligungsbehörden) kann Sponsoring nur sehr zurückhaltend oder gar nicht 

stattfinden. Die Gemeindeverwaltung hat dafür Sorge zu tragen, dass Sponsoring in 

geeigneten Fällen zur Erreichung von Verwaltungszielen beiträgt und nichts mit 

Begünstigungen zu tun hat. 

 

Deshalb ist ein ausreichend sensibler und verantwortungsvoller Umgang mit 

Sponsoring notwendig. Zum Schutz beider Sponsoringparteien empfiehlt der 

Deutsche Städtetag und die Gemeindeprüfanstalt NRW die Erstellung einer 

Dienstanweisung zum Thema „Ausgestaltung von Sponsoringverträgen“. Auch der 

Antikorruptionserlass NRW sieht Regeln zu Spenden und Sponsoring für die 

Landesverwaltung mit entsprechender Anwendungsempfehlung für Kommunen vor. 

Um die vorgenannten Empfehlungen hinsichtlich der Erstellung einer 

Geschäftsanweisung zu diesem Thema umzusetzen, hat die Stabsstelle Compliance 

das Vorhaben vorab mit dem Oberbürgermeister abgestimmt. Für die Stadtverwaltung 

Oberhausen sowie für die Eigenbetriebe und eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen 

soll ein gemeinsames Regelwerk entwickelt werden.  

 

Um zunächst zu ermitteln, welche Bereiche Sponsoringleistungen erhalten und welche 

Vereinbarungen diesbezüglich getroffen werden, wurde seitens der Stabsstelle 

Compliance ein Grundlagenseminar sowie ein darauffolgender Workshop zum Thema 

Sponsoring für die Mitarbeitenden der Stadtverwaltung Oberhausen, der 

Eigenbetriebe und eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen initiiert.  

 

Die Stabsstelle Compliance sowie Mitarbeitende des Bereiches Finanzen haben im 

Nachgang zu den Veranstaltungen eine „Geschäftsanweisung Spenden und 

Sponsoring“ aus korruptionspräventiver sowie aus steuerrechtlicher Sicht erarbeitet.  

 

Im Rahmen des Arbeitskreises Sponsoring wurde mit Vertretern/innen des Bereiches 

Personal und Organisation, des Bereiches Finanzen, der Servicetriebe Oberhausen, 

des Theaters sowie des Gesamtpersonalrates der Inhalt der Geschäftsanweisung 

diskutiert sowie Änderungsbedarfe aufgenommen. 

 

Zum Zwecke der Herstellung von Transparenz soll bei Zuwendungen an die Stadt 

Oberhausen perspektivisch ein zentrales, digitales Zuwendungsregister eingerichtet 

und geführt werden. Registerführende Stelle soll die Stabsstelle Compliance sein. 

Dem Zuwendungsregister sind alle Zuwendungen (Sponsoringleistungen und 
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Spenden) zu entnehmen. Die Veröffentlichung der Sponsoringleistungen soll auf der 

Homepage der Stadt Oberhausen www.oberhausen.de erfolgen.  

 

Ziel ist ein Inkrafttreten der Geschäftsanweisung in der zweiten Jahreshälfte 2025. Das 

stadtinterne Beteiligungsverfahren wurde bereits eingeleitet.  

 

Nach Inkrafttreten der Geschäftsanweisung ist seitens der Stabsstelle Compliance 

geplant, ein offenes Schulungsangebot für interessierte Mitarbeitende der 

Stadtverwaltung sowie der Eigenbetriebe und eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen 

zu offerieren. Erste Bereiche haben bereits konkrete Schulungsbedarfe zu dem Thema 

angemeldet, sodass nunmehr ein entsprechendes Schulungskonzept erstellt wird. 

 

2.2. Einrichtung und Betrieb der internen Meldestelle gemäß 

Hinweisgeberschutzgesetz 

 

Im Jahr 2023 ist das Gesetz für einen besseren Schutz hinweisgebender Personen 

(Hinweisgeberschutzgesetz – HinSchG) in Kraft getreten. Dieses Gesetz regelt den 

Schutz von natürlichen Personen, die im Zusammenhang mit ihrer beruflichen 

Tätigkeit oder im Vorfeld einer beruflichen Tätigkeit Informationen über Verstöße 

erlangt haben und diese an die nach diesem Gesetz vorgesehenen Meldestellen 

melden oder offenlegen (hinweisgebende Personen). 

 

Die Stadt Oberhausen hat die interne Meldestelle für Hinweisgebende beim Bereich 

Rechnungsprüfung eingerichtet, in Zuständigkeit für die Stadt Oberhausen, die SBO 

Servicebetriebe Oberhausen sowie für das Theater Oberhausen.  

 

Die Funktion der Meldestellenbeauftragten nach § 15 Absatz 2 Satz 1 HinSchG wurde 

den Antikorruptionsbeauftragten per Verwaltungsvorstandsbeschluss vom 31.10.2023 

zusätzlich übertragen. Inhaltlich begründet wurde die Aufgabenzuordnung damit, dass 

der sachliche Anwendungsbereich des Hinweisgeberschutzgesetzes neben u.a.  

Verstößen gegen Rechtsvorschriften des Bundes und der Länder sowie unmittelbar 

geltende Rechtsakte der Europäischen Union und der Europäischen 

Atomgemeinschaft auch die Meldung von Informationen, die strafbewehrt sein 

könnten, ebenfalls abdeckt. Hier ist eine teilweise inhaltliche Überschneidung bei der 

Meldung von Korruptionsdelikten nach dem Strafgesetzbuch gegeben.  

 

Die Beschäftigten wurden per Rundverfügung vom 20.02.2024 über die Einrichtung 

der internen Meldestelle, die Aufgaben der Meldestelle sowie die Kontaktwege 

informiert. Aufgrund des Hinweisgeberschutzgesetzes wurden Anpassungen im 

Beamtenrecht vorgenommen, sodass die Beschäftigten bei einer Meldung von der 

Einhaltung des Dienstweges befreit sind und sich direkt und unmittelbar an die 

Meldestelle wenden können. Die Mitarbeitenden wurden ausdrücklich auf diese 

Möglichkeit hingewiesen. Außerdem erfolgte eine Information über die Ausnahmen 

des Vertraulichkeitsgebotes, z. B. gegenüber Strafverfolgungsbehörden, sowie der 

Hinweis darauf, dass grob fahrlässige oder vorsätzliche Falschmeldungen nicht unter 

den Schutzzweck des Hinweisgeberschutzgesetzes fallen. 
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Die Einrichtung und Inbetriebnahme der internen Meldestelle ist durch die 

Beauftragten innerhalb der Stabsstelle Compliance erfolgt. Es wurde u. a. eine Seite 

auf der Homepage der Stadt Oberhausen erstellt: 

 

https://www.oberhausen.de/de/index/rathaus/verwaltung/verwaltungsfuehrung/rechn

ungspruefung/interne_meldestelle.php  

 

Sie enthält folgende Informationen:  

 

• Anwendungsbereich 

• Verfahren 

• Vertraulichkeit 

• Kontakt  

• Datenschutz  

• Hinweis auf externe Meldestellen 

• Link zur o. g. Rundverfügung 

 

Bislang wurden seitens der internen Meldestelle diverse Beratungen, telefonisch und 

auch persönlich, durchgeführt (insbesondere zum sachlichen Anwendungsbereich 

sowie zur Vertraulichkeit und Anonymität in Ermittlungsverfahren). Darüber hinaus 

sind Anfragen eingegangen, welche aufgrund mangelnder Zuständigkeit an die 

zuständigen Stellen verwiesen werden mussten (z. B. externe Meldestellen).  

 

Aufgrund fehlender Rechtsprechung und Erfahrungswerte zum 

Hinweisgeberschutzgesetz werden kontinuierlich Themenschwerpunkte, wie z. B. 

Haftungsrisiken für Meldestellenbeauftragte, technische Möglichkeiten zur Nutzung 

spezieller Software oder die Erstellung einer internen Dienstanweisung im VLRG- 

Arbeitskreis (siehe Ziffer 2.6) sowie in den regelmäßig zu absolvierenden 

Fachkundeschulungen für die Meldestellenbeauftragten erörtert.  

 

2.3. Risikomanagement (Risikoabfrage und Risikoanalyse) zur 

Korruptionsprävention 

 

Gemäß § 10 Korruptionsbekämpfungsgesetz NRW sowie Ziffer 19 der 

Geschäftsanweisung zur Korruptionsprävention und -bekämpfung für die 

Stadtverwaltung Oberhausen vom 19.02.2024 sind die (besonders) 

korruptionsgefährdeten Arbeitsplätze bzw. Bereiche festzulegen und dem Grad der 

jeweils gegebenen Korruptionsgefährdung entsprechende Maßnahmen zur 

Prävention zu treffen. 

 

Die Arbeitsplätze werden bei der Stadtverwaltung Oberhausen anhand von 

Fragebögen, die seitens der Stabsstelle Compliance konzipiert wurden, aufgrund 

verschiedener Risikofaktoren einem Gefährdungsgrad zugewiesen (1: geringe, 2: 

mittlere, 3: erhöhte, 4: besondere Korruptionsgefährdung). Im Anschluss werden die 

besonders korruptionsgefährdeten Arbeitsplätze in Bezug auf die vorhandenen 

Korruptionsrisiken und Präventionsmaßnahmen analysiert.  
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Digitalisierungsprozess 

 

Die entwickelten Fragebögen (Microsoft-Excel)  

 

- Fragebogen I zur Feststellung (besonders) korruptionsgefährdeter Arbeitsplätze  

- Fragebogen II Risikoanalyse zur Erfassung und Bewertung vorhandener 

Sicherungen zur Korruptionsprävention  

 

wurden im ersten Pilotbereich Bauordnung erprobt und gemeinsam mit der 

Fachverwaltung sowie dem Personalrat evaluiert. Nach erfolgter Anpassung unter 

Berücksichtigung des Antikorruptionserlasses NRW vom 09.12.2022 und unter 

Wahrung der Beteiligungsrechte der Interessensvertretungen konnte im Anschluss der 

Digitalisierungsprozess gestartet werden. 

 

Die erfolgte SAP HR-Programmierung durch den Fachbereich IT-Betrieb ermöglicht 

den Antikorruptionsbeauftragen den Versand des Anschreibens an die Mitarbeitenden 

per E-Mail über SAP HR sowie die Speicherung des Gefährdungsgrades aus 

Fragebogen I an den jeweiligen Stellen in SAP HR vorzunehmen (Hinweis: der 

Gefährdungsgrad bezieht sich auf die Stelle, nicht auf die/den Mitarbeiter/in. Die 

Eingaben in SAP erfolgen somit an der Stelle, nicht bei der/dem jeweiligen 

Mitarbeiter/in/Stelleninhaber/in. 

 

Über diese Dokumentation ist ein kontinuierlicher Abgleich möglich, für welche (Neu-) 

Stellen noch keine Abfrage/Analyse erfolgt ist. 

 

Darüber hinaus sind Auswertungen (Reports) möglich, um beispielsweise das 

Schulungskonzept Korruptionsprävention (s. unter 2.4) umzusetzen. 

 

Neben dem Gefährdungsgrad aus Fragebogen I werden die nachfolgend aufgeführten 

Präventionsmaßnahmen (Merkmale), die sich aus der Abfrage aus Fragebogen II 

ergeben, in SAP HR auf den als besonders korruptionsgefährdeten Stellen erfasst: 

 

• B= Berichtswesen 

• D= IT gestützte Vorgangskontrollen (Digitalisierung)  

• K= dienststelleninterne Kontrollinstanzen 

• M= Mitzeichnungsregelungen 

• R= Rotation 

• T= Trennung von Verfahrensabläufen/Funktionstrennung 

• V= Vieraugenprinzip 

 

Die Erfassung der Präventionsmaßnahmen dient der Dokumentation und bietet 

Auswertungsmöglichkeiten, um die gesetzlich vorgeschriebene Berichtspflicht 

gegenüber der Aufsichtsbehörde gemäß § 12 Absatz 2 Korruptionsbekämpfungs-

gesetz sicherstellen zu können. 
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Projektablauf 

 

Als zweiter Pilotbereich wird seit Ende 2024 der Bereich Soziales mit rund 150 Stellen 

betrachtet.  

 

Folgender Projektablauf wurde aufgrund der Erfahrungswerte im ersten Pilotbereich 

(Bereich Bauordnung) durchgeführt: 

 

• Der Start-up Termin im Bereich Soziales ist seitens der Stabsstelle Compliance 

Anfang November 2024 mit den Führungskräften des Bereiches Soziales erfolgt. 

Den Führungskräften wurden das Pilotprojekt sowie die Erfahrungen des ersten 

Pilotbereiches vorgestellt sowie der Ablauf konkret erläutert.   

• Die Information der Mitarbeitenden in Abstimmung mit der Bereichsleitung erfolgte 

seitens der Führungskräfte (d. h. Vorankündigung und Erläuterung der 

Fragebögen in Dienstbesprechungen). 

• Die Antikorruptionsbeauftragten fertigen derzeit einen Antikorruptionsbericht für 

den Bereich Soziales mit diversen Handlungsempfehlungen.  

• Eine Evaluation wird gemeinsam mit der Bereichsleitung und dem Personalrat 

erfolgen, damit perspektivisch das Risikomanagement flächendeckend bei der 

Stadtverwaltung Oberhausen durchgeführt werden kann. 

• Ziel ist es, perspektivisch einen vollständigen „Risikoatlas“ zu erhalten und somit 

alle korruptionsgefährdeten Bereiche abbilden zu können und entsprechende 

Präventionsmaßnahmen zu ergreifen.  

 

2.4. Konzeption, Planung und Durchführung von 

Sensibilisierungsschulungen zur Korruptionsprävention 

 

Das im Jahr 2021 aufgestellte städtische Schulungskonzept zur Korruptionsprävention 

wird laufend umgesetzt. Ab dem Jahr 2022 wurden rd. 600 Mitarbeitende seitens der 

Antikorruptionsbeauftragten sensibilisiert. Das Schulungsangebot richtet sich an 

folgende Zielgruppen: 

 

a) Führungskräfte 

b) Stelleninhaber/innen besonders korruptionsgefährdeter Stellen (verpflichtende 

Schulungen) 

c) Nachwuchskräfte (verpflichtende Schulungen) 

d) Neue Mitarbeitende (Offenes Grundlagenseminar für Seiteneinsteiger/innen) 

e) Interessierte Mitarbeiter/innen/ Bereiche (Offenes Schulungsangebot und 

bereichsspezifische Schulungen) 

 

Die besondere Herausforderung stellt die laufende Neukonzeption der Schulungen 

dar, um aktuelle Erkenntnisse aus dem Bundeslagebild Korruption des 

Bundeskriminalamtes sowie der aktuellen Rechtsprechung abzubilden und 

bereichsspezifische Besonderheiten in zielgruppenorientierten Schulungen zu 

berücksichtigen. 
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a) Führungskräfte 

 

Die Tandemschulungen (Antikorruptionsbeauftragte gemeinsam mit einem externen 

Referenten der dbb akademie GmbH) richtet sich an alle Führungskräfte (Bereichs-, 

Fachbereichs-, Sachgebiets-, Arbeitsgruppen- sowie Teamleitungen). 

 

Die allgemeinen Inhalte der Korruptionsprävention werden innerhalb der 

Veranstaltungen durch die Antikorruptionsbeauftragten um die stadtspezifischen 

Regelungen erweitert. Des Weiteren werden Sachstände zu einzelnen 

Themenschwerpunkten der Antikorruptionsstelle gegeben (z. B. Risikomanagement, 

siehe Ziffer 2.3) und auf Fragen der Führungskräfte eingegangen.  

 

Im Jahr 2023 stand die flächendeckende Schulung der Leitungen der städtischen 

Kindertageseinrichtungen im Fokus, die auf Wunsch des Bereiches Kinder, Jugend 

und Familie im Online-Format konzipiert und durchgeführt wurde. 

 

In den Jahren 2022 und 2023 wurden alle Führungskräfte geschult, sodass ab dem 

Jahr 2024 bedarfsorientiert jährlich 1-2 Führungskräfteschulungen angeboten werden, 

zu denen neue Führungskräfte gezielt eingeladen werden. 

 

b) Stelleninhaber/innen besonders korruptionsgefährdeter Stellen  

 

Die Mitarbeitenden, die auf besonders korruptionsgefährdeten Arbeitsplätzen 

eingesetzt sind, werden in regelmäßigem Rhythmus zu Sensibilisierungsschulungen 

eingeladen. 

 

Der ermittelte Personenkreis von Stelleninhaber/innen besonders 

korruptionsgefährdeter Stellen des Bereiches Bauordnung (siehe Ziffer 2.3, 

Risikoabfrage und -analyse) wurde bereits im Rahmen des offenen 

Sensibilisierungsangebotes durch die Antikorruptionsbeauftragten in den Jahren 

2022/2023 zu rd. 70% geschult. Die noch nicht geschulten bzw. neuen Mitarbeitenden 

des Bereiches wurden durch den Fachbereich Aus- und Fortbildung zu den 

verpflichtenden Schulungen im Jahr 2024 gezielt eingeladen, sodass seitens der 

Antikorruptionsbeauftragten eine zielgruppenorientierte Schulung für den Bereich 

Bauordnung durchgeführt wurde und nunmehr alle Mitarbeitenden sensibilisiert sind. 

 

Die Mitarbeiter/innen des Bereiches Bauordnung, die auf besonders 

korruptionsgefährdeten Stellen arbeiten, werden ab dem Schulungsjahr 2025 erneut 

im vorgesehenen 3-Jahres-Turnus Berücksichtigung finden.  

 

Die Stelleninhaber/innen auf besonders korruptionsgefährdeten Stellen im Bereich 

Soziales (siehe Ziffer 2.3) werden ebenfalls noch im Schulungsjahr 2025 sensibilisiert. 

 

c) Nachwuchskräfte 

 

Die städtischen Nachwuchskräfte werden ebenfalls fortlaufend am Ende ihrer 

Ausbildung durch die Antikorruptionsbeauftragten verpflichtend sensibilisiert. Im 

Rahmen der Evaluation der Schulungen im Jahr 2022 wurde seitens der 
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Nachwuchskräfte der Bedarf geäußert, eine erste Korruptionssensibilisierung bereits 

im Rahmen der Einführungstage zu Beginn der Ausbildung anzubieten, da auch 

bereits innerhalb der Ausbildung grenzwertige Situationen zum Angebot von Vorteilen 

Realität seien. Der Vorschlag wurde aufgegriffen und entsprechendes 

Informationsmaterial zur Korruptionsprävention zusammengestellt, welches neben 

den Kontaktdaten der Antikorruptionsbeauftragten zu Beginn der Ausbildung 

ausgehändigt wird. Die Aushändigung erfolgt seit dem Einstellungsjahrgang 2023 im 

Rahmen der Einführungstage für neue Nachwuchskräfte. 

 

d) Neue Mitarbeitende (Offenes Grundlagenseminar für Seiteneinsteiger/innen) 

 

Das bestehende Schulungsangebot wurde ab dem Jahr 2024 für Mitarbeiter/innen, die 

erstmalig eine Beschäftigung bei der Stadtverwaltung aufnehmen, um das Thema 

Korruptionsprävention erweitert. Diese sollen in einem 2-tägigen Grundlagenseminar 

umfangreich über die Stadtverwaltung Oberhausen informiert werden, um ihnen den 

Einstieg in die Verwaltung zu erleichtern. Folgende Inhalte werden im On-Boarding-

Prozess vermittelt:  

 

• Aufbau und Organisation der Stadtverwaltung  

• Die Allgemeine Geschäftsanweisung 

• Vorstellung des Personalrates 

• Vorstellung der Gleichstellungsstelle 

• Korruptionsprävention 

• Grundzüge des Personalrechts 

• Vorstellung des Betrieblichen Gesundheitsmanagements 

• Vorstellung der Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten bei der Stadt Oberhausen 

 

Durch den Themenpart „Korruptionsprävention“ wird eine frühzeitige Sensibilisierung 

der verwaltungsfremden Mitarbeiter/innen über spezielle Regelungen für 

Amtsträger/innen sichergestellt.  

 

e) Interessierte Mitarbeiter/innen/ Bereiche (Offenes Schulungsangebot und 

bereichsspezifische Schulungen) 

 

Das Schulungsangebot der offenen Sensibilisierungsschulungen richtet sich an 

interessierte Mitarbeiter/innen und wird kontinuierlich allen Beschäftigten der 

Stadtverwaltung Oberhausen durch Darstellung auf der Intranet Seite der 

Antikorruptionsstelle sowie der Fortbildungsseite offeriert. 

 

Das Angebot wird durch Führungskräfte genutzt, um teilweise komplette Fachbereiche 

zu sensibilisieren (zuletzt der Fachbereich Ausländerstelle sowie der Bereich 

Stadtplanung). 

 

Neben der grundsätzlichen Sensibilisierung zum Thema steht bei den Schulungen das 

Erkennen von nicht integren und strafbaren Handlungen am Arbeitsplatz besonders 

im Fokus. 
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2.5. Interne/externe Öffentlichkeitsarbeit zum Thema Korruptionsprävention 

 

Leitbild der Beschäftigten der Stadtverwaltung Oberhausen 

 

Mit dem Ziel bei der geplanten Neuaufstellung des Leitbildes tragende Prinzipien der 

Integrität sowie Aspekte zur Integritätskultur abzubilden, arbeitet die Stabsstelle 

Compliance aktiv an der Erstellung des neuen Leitbildes durch die Stabsstelle 

Strategien und Projekte mit (Entwicklungs-Workshops im Jahr 2025). 

 

Logo der Antikorruptionsstelle 

 

Zur visuellen Darstellung der Antikorruptionsstelle wurde gemeinsam mit einer 

beauftragten Firma ein Logo entworfen. Das Logo wird in Abstimmung mit der 

Pressestelle zur internen und externen Öffentlichkeit verwendet, um die 

Antikorruptionsstelle zu repräsentieren und einen Wiedererkennungswert herzustellen 

(siehe Anlage 3). 

 

Flyer 

 

Um die Aufmerksamkeit auf das Thema Korruptionsprävention im Rahmen der 

internen Öffentlichkeitsarbeit weiter zu erhöhen, wurden gemeinsam mit einer 

Werbeagentur Flyer im Postkartenformat entwickelt, die an geeigneter Stelle für die 

Mitarbeitenden ausgelegt bzw. im Rahmen von Veranstaltungen der 

Antikorruptionsstelle verteilt werden (siehe Anlage 3).  

 

Plakate/Tischaufsteller 

 

Im Rahmen der Führungskräfte-Antikorruptionsschulungen (siehe Ziffer 2.4 a) wurde 

u. a. aus dem Fachbereich Flüchtlinge, Rückführungen, Ausländer- und 

Staatsangehörigkeitsangelegenheiten das Erfordernis von Antikorruptions-Plakaten 

und Schreibtischaufstellern in Mehrsprachigkeit geäußert. Hintergrund sind 

insbesondere Geschenke, die im Rahmen von Terminen/Vorsprachen übergeben bzw. 

angeboten werden. Für die Mitarbeitenden wurde die Notwendigkeit beschrieben, 

hierauf - auch bei Sprachbarrieren - kurz und verständlich reagieren zu können bzw. 

durch die Präsenz bereits entsprechende Situationen zu vermeiden. 

 

Die visuelle Entwicklung der Plakate erfolgte ebenfalls mit einer externen Firma. Die 

inhaltliche Entwicklung erfolgte durch die Antikorruptionsstelle unter Einbeziehung der 

Fachverwaltung. Neben einschlägigen Symbolen, wie z. B. durchgestrichenes 

Bargeld/Geschenk, wird auf den Plakaten/Tischaufstellern ein Kurztext in 

verschiedenen Sprachen abgedruckt.  

 

Durch das Kommunale Integrationszentrum wurden hierfür verschiedene 

Auswertungen für die gängigsten Sprachen in Oberhausen zur Verfügung gestellt und 

als Grundlage für die gemeinsame Sprachauswahl mit dem Dezernat Bürgerservice, 

öffentliche Ordnung, Personal und IT verwendet. 
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Die produzierten Plakate werden nunmehr in Abstimmung mit der Dezernatsleitung in 

unterschiedlichen, publikumsintensiven Dienststellen verwendet (siehe Anlage 4). 

 

Somit wird auch die externe Öffentlichkeitsarbeit im Themenfeld Korruptionsprävention 

gewährleistet.  

 

Veranstaltungen 

 

Im Jahr 2022 wurde die Frauenversammlung als Plattform genutzt, um die 

Antikorruptionsstelle vorzustellen (Bühnenpräsentation).  

 

Aufgrund der sehr guten Erfahrungswerte im Rahmen der vorgenannten Veranstaltung 

wurde im Mai 2025 die Personalversammlung genutzt, um den Mitarbeitenden die 

Stabsstelle Compliance in Form eines Infostandes im Foyer vorzustellen. Die Aktion 

dient der internen Öffentlichkeitsarbeit. 

 

2.6. Interkommunale Zusammenarbeit  

 

Die Stabsstelle Compliance vertritt die Stadt Oberhausen zweimal jährlich beim VLRG-

Arbeitskreis (Vereinigung der Leiter/innen der Rechnungsprüfungsämter der 

Großstädte in NRW).  

 

Der Arbeitskreis bietet die Möglichkeit der interkommunalen Zusammenarbeit zu 

verschiedenen Themen der Korruptionsprävention und ermöglicht es, bei 

Fragestellungen auf städteübergreifende Erfahrungen zurückgreifen zu können. 

 

Bei den letzten Veranstaltungen stand insbesondere der Erfahrungsaustausch zur 

Einrichtung der internen Meldestellen nach dem Hinweisgeberschutzgesetz im Fokus. 

 

3. Anlagen 

 

Anlage 1 Organigramm Bereich 0-2/Rechnungsprüfung 

Anlage 2 Geschäftsanweisung zur Korruptionsprävention und –bekämpfung für 

  die Stadtverwaltung Oberhausen 

Anlage 3 Logo/Flyer 

Anlage 4 Plakat/Tischaufsteller 

 

 

 

Bereich 0-2/Rechnungsprüfung 

Stabsstelle Compliance 

 

 

Gez. Gez. 

Britta Haferkamp  Christina Niehoff 
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Sachgebiet
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KORRUPTION 
STOPPEN.

INTEGRITÄT 
FÖRDERN.
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Stadt Oberhausen
Bereich 0-2/Rechnungsprüfung
Technisches Rathaus
Bahnhofstr. 66
46145 Oberhausen

Telefon:	 0208 825-3999 und 0208 825-3737
E-Mail:	 antikorruptionsstelle@oberhausen.de

•	 bei Unsicherheiten in der Anwendung der 
	 Geschäftsanweisung zur Korruptionsprävention,

•	 im Umgang mit Vorteilen / 
	 Geschenken wie z. B. Bargeld, 
	 Gutscheinen, Präsentkörben

•	 und bei der Meldung von
	 Korruptionsverdachtsfällen.

Die Antikorruptionsstelle der
Stadtverwaltung Oberhausen berät

und unterstützt die Mitarbeiter*innen in 
allen Fragen der Korruptionsprävention 

und -bekämpfung, u. a.

Weitere Informationen
erhalten Sie auf der 
Website.
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KUNDËR 
KORRUPSIONIT

ПРОТИВ 
КОРРУПЦИИ

YOLSUZLUĞA 
HAYIR

CONTRE LA 
CORRUPTION

AGAINST 
CORRUPTION

س

GEGEN 
KORRUPTION

Weitere Informationen
erhalten Sie auf der 
Website.
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